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Fahrschulen passen Preise an: Mobilität
trotz Kostensteigerungen sichern

Der TÜV-Verband fordert bezahlbare Mobilität trotz
steigender Führerscheinkosten und sieht Handlungsbedarf

bei der Fahrausbildung.

Die steigenden Preise für Führerscheinausbildung sind zurzeit
ein wichtiges Thema in vielen deutschen Haushalten. Angesichts
der gestiegenen Lebenshaltungskosten stehen viele angehende
Fahrerinnen und Fahrer vor der Herausforderung, dass die
Kosten für die Fahrschule enorm zugenommen haben. Dies hat
nicht nur finanzielle Auswirkungen, sondern beeinflusst auch die
Mobilität in ländlichen Gebieten erheblich.

Wachsende Kosten und Mobilität

In den letzten Jahren haben sich die Kosten für den Führerschein
und die Fahrschulausbildung laut dem Statistischen Bundesamt
um 31 Prozent erhöht. „Mobility für alle Bevölkerungsgruppen
erschwinglich zu gestalten, ist unerlässlich“, betont Fani Zaneta,
Referentin für Fahrverhalten beim TÜV-Verband. Besonders in
ländlichen Regionen ist das Auto oft das einzige Verkehrsmittel,
das den Menschen den Zugang zu Arbeitsplätzen und sozialen
Aktivitäten ermöglicht.

Bildung und Prüfungserfolge

Ein bedeutendes Problem zeigt sich in den hohen
Durchfallquoten bei den Fahrerlaubnisprüfungen. 2023 lag die
Bestehensquote bei der theoretischen Prüfung bei nur 58
Prozent und bei der praktischen Prüfung bei 70 Prozent. Diese



Werte stellen einen Rückgang gegenüber 2014 dar. Laut Zaneta
ist eine qualitativ hochwertige Fahrausbildung entscheidend, um
sowohl die Fahrkompetenz der Schüler als auch die
Verkehrssicherheit insgesamt zu steigern.

Empfehlungen für angehende Fahrschüler

Die Wahl einer Fahrschule sollte gut überlegt sein. Zaneta rät,
sich umfassend über die Kostenstruktur zu informieren, um
unangenehme Überraschungen zu vermeiden. Eine transparente
Fahrschule bietet nicht nur klare Informationen zu Fahrstunden,
Anmeldegebühren und Prüfungen, sondern auch regelmäßige
Lernstandseinschätzungen, um einen individuellen
Ausbildungsplan erstellen zu können.

Optimierung der Fahrausbildung

Vor mehreren Jahren hat die Bundesanstalt für Straßenwesen
ein Konzept zur Verbesserung der Fahrausbildung vorgestellt,
das jetzt umgesetzt werden sollte. Dieses Konzept sieht vor, die
Ausbildungsinhalte zu aktualisieren und auf ein moderne
Lernumgebung umzustellen, die sowohl theoretisches Wissen als
auch praktische Erfahrung umfasst. Digitale
Ausbildungsunterstützungen sollen zudem eine wesentliche
Rolle spielen, um den Lernprozess effizienter zu gestalten.

Zusammenfassung und Ausblick

In einer Zeit, in der die Mobilitätskosten steigen, ist es
essenziell, dass sowohl die Ausbildungsqualität in Fahrschulen
verbessert wird als auch die Kosten für den Führerscheinerwerb
bezahlbar bleiben. Nur so können wir sicherstellen, dass auch in
Zukunft alle Menschen Zugang zu einem Führerschein haben,
was besonders für ländlich lebende Menschen von großer
Bedeutung ist. Die Initiativen und Empfehlungen des TÜV-
Verbands und anderer Stellen sind Schritte in die richtige
Richtung, um sowohl die Verkehrssicherheit zu erhöhen als auch



das Fahren für alle erschwinglich zu gestalten.

Details
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